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Vorwort

Die meisten Betroffenen sind schockiert, wenn ihnen gegenüber der Verdacht 
geäußert wird, sie könnten ein Alkoholproblem haben. Zwar ist eine Alkoho-
labhängigkeit eine offiziell anerkannte und außerdem sehr häufige Krankheit, 
von einer „Alkoholikerin“ bzw. einem „Alkoholiker“ haben die meisten Men-
schen aber trotzdem eine eher negative Vorstellung. Entsprechend fühlen 
sich Betroffene in eine Ecke gedrängt und in ihrer Würde angegriffen. Viel-
leicht haben daher auch Sie, verehrte Leserin oder verehrter Leser, diesen 
Ratgeber nur eher unwillig zur Hand genommen. Die folgenden Informatio-
nen sollen Ihnen helfen:
•	 sich selbst ein qualifiziertes Urteil über Ihre eigene Situation zu bilden,
•	 die verschiedenen Formen und die Entstehung einer Alkoholabhängigkeit 

besser verstehen zu können,
•	 und schließlich einen für Sie gangbaren Ausweg aus Ihrer Situation zu fin-

den.

Möglicherweise wird Ihnen nicht alles gefallen, was Sie lesen. Möglicherweise 
werden Sie immer wieder versucht sein, den Ratgeber wegzulegen und den 
Kopf trotzig in den Sand zu stecken. Vielleicht kann Ihnen in solchen Momen-
ten folgender alter Spruch weiterhelfen: „Es ist weiß Gott keine Schande alko-
holabhängig zu werden, aber es wäre doch eine Schande, nichts dagegen zu tun!“

Sie finden am Ende dieses Ratgebers mehrere Arbeitsblätter, die Ihnen die 
Gelegenheit bieten, das Gelesene in Bezug zu sich selbst zu setzen und zu ent-
scheiden, was auf Sie zutrifft und was nicht. Die Bearbeitung dieser Arbeits-
blätter kann außerdem die Grundlage für ein Gespräch mit Angehörigen oder 
Ihrer Behandlerin bzw. Ihrem Behandler bilden: Sehen diese die Dinge wie 
Sie oder sind sie vielleicht ganz anderer Meinung?

Falls Sie diesen Ratgeber als Angehörige oder Angehöriger lesen, so sollen 
die Informationen Sie einerseits in Ihrer Sicht bestärken, dass etwas unter-
nommen werden muss. Gleichzeitig soll aber auch Ihr Verständnis dafür ge-
weckt werden, wie schwer es für Betroffene ist, sich das wahre Ausmaß ihres 
Alkoholproblems einzugestehen. Denn beides – Verständnis und Festigkeit 
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